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Vorwort

Der vorhegende Doppelband des Archivs für das schweizerische
Unterrichtswesen ist dem Lehrer in der Schweiz gewidmet. Seine

Ausbüdung und Weiterbüdung gelangen zur DarsteUung sowie die

Aufgabe und Bedeutung der verschiedenen Lehrerkategorien. Die
Erziehungsdirektoren sind sich bewußt, in welchem Maße die Schule,
ihre Mission und ihr Erfolg, vom Lehrer abhängen. Die fortschrittlichsten

Schulgesetze, die großzügigsten Schulbauten und die modernsten

Unterrichtsmittel sind unnütze Institutionen, wenn der Lehrer
ihnen nicht Leben und Geist verleiht. Dies bedeutet aber auch für
den Lehrerstand große Verantwortung und ständige Anstrengung.
Es darf keinen Stillstand geben ; so wichtig wie die Ausbüdung ist die

Weiterbüdung. Und wiederum ist eine Schulreform ohne Beform der
Lehrerbüdung nicht denkbar.

Die Erziehungsdirektoren wissen auch, wieviel sie dem Einsatz der
Lehrervereine zu verdanken haben. Sie hoffen, ihr Idealismus möge
angesichts der vermehrten öffentlichen Leistungen nicht abnehmen
Die Schweiz steht im Schulwesen vor großen Zukunftsaufgaben. Nur
im Verein mit der Lehrerschaft können sie bewältigt werden.

Der Präsident der Archivkommission
Begierungsrat Dr. Hans Rogger

Erziehungsdirektor des Kantons Luzern

Luzern, September 1969




	

